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Erinnerungen an Verstorben

I C Pischon
Iuch unter unsern Mitbürgern wird Viele die Nachricht

von dem frühen Hinscheiden e ies Mannes der einst
unser war schmerzlich ergriffen habem Denn er
war seiner ganzen Gemeinde eben so als Lehrer wie
vielen andern als Freund und Rathgeber theuer und
bl,eb es ihnen wie Halle ihm auch nachdem er voi
tiiiS geschieden war Die letzte Berliner Zeitung ent
hält folgende Ankündigung seines Todes Der früh
Vollendete verdient es daß sie auch hier als ein Denk
mal seiner Verdienste eine Stelle finde

Potsdam den 19 Nsö
ZuM allgemeinen Bedauern des königl Hofe,6

ber Stadt und der Gemeinde starb unser würdiger Hof

Vt Jahrg wd
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uiidGarnisonprediger auch Inspektor der rcformirten
Kircben und Schulen Potsdamscher Diöees Herr Jo
hann Carl P schon am 6 d M nach einem vier
w öchentllchen schweren Krankenlager am Nervenfieber
Sein Leben wiewohl es nur wenig Wochen über 41
Iaht zählte und nur durch wenig Abwechselungen sich
auszeichnete ist reich an Zeugnissen der seltensten und
musterhaftesten Pflichttreue und der edelsten men
schenfreundlichsten Gesinnung Und diese rastlose
schöne Thätigkeit des Vollendeten seine biedere Freund

schaftstreue seine uneigennützige Dienstfettigkeit seine
rege Fürsorge für Arme und Unglückliche besonders
Wittwen und Waisen sein warmer Eifer für alles
Rechte und Gute seine einfach schöne und krättig
ruhrende Beredsamkeit wird Allen welche ihn kannten
und liebten Allen welche in nähern oder enrferntern
Verhaltnissen mit ihm standen Allen welche neben
oder unter ihm arbeiteten Allen endlich welche von
der ehrwürdigen Wirksamkeit seines öffentlichen Lehr
amts geistigen Gewinn hatten unvergeßlich seyn so
wie das was er als Schriftsteller in dem Geiste äch
ter Wahrheitsliebe und Humanität schrieb und da
durch zur Leitung und Tröstung Gbauungsuchender Le
ser in allen Gegenden Deutschlands that auch unsern
Rachkommen seinen Namen werth machen wird
Unersetzlich ist sein Verlust der gu en Gattin die mit
vier unerzogenen Kindern an seinem Grabe trauert
unersetzlich den edlen Freunden die er nah und fern
an sein Herz gezogen hatte unersetzlich den wenigen
Vertrauten seines Lebens die ihn schmerzlich vermissen

Auch unser vortrefflicher König dem er mit so wahr
haft patriotischer Anhänglichkeit und tmgeheuchetter

Ehr
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Ehrfurcht diente und der ihn mit so hohem Vertrauen
belohnte ehret das Verdienst dieses Unvergeßlichen
durch königücde Milde gegen seine Nachgebliebenen
und setzt ihm dadurch ein bleibendes Denkmal

N

Nachrichten von einigen der Generale deren
Namen jetzt oft gelesen werden

Aer zwischen Oestreich Rußland und Frankreich un

glücklicher Weise wieder ausgebrochene Krieg interessirt
gewiß in mehr als einer Hinsicht jeden unter uns und
man verweilt wol nicht ohne Theilnahme bey den Be
richten die wir von Zeit zu Zeit darüber erhalten
Besonders ziehen die Männer unter deren Anführung
jetzt so viel geschieht und schon geschehen ist die Auf
merksamkeit auf sich Vielleicht ist es daher mehrern
unserer Leser nicht unangenehm wenn wir ihnen eine
kurze Nachricht von den Lebensumständen der
berühmtesten Heerführer der verschiedenen Ar
meen geben und jetzt mit dem glücklichen Murat
Bernadotte und Lannes den Anfang machen
von dem unglücklichen Mack haben wir schon im er

sten Jahrgang unsers Wochenblatts St 9 und 10
einiges gesagt Von der Lebensgeschichte des in der
großen am 2 sten Oct d I gelieferten Seeschlacht
höchst ehrenvoll gefallenen Lord Nelson findet man
eine kurze Nachricht in dem Hamburger Corresponden

ten vom i November Nr 185 die wir unsern
Lesern mit einigen Bemerkungen vermehrt künftig
mittheilen wellen

2 Mu
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M u r a t
Joachim Murat ward zu la Bastide im

Jahre 1770 geboren Er war zum geistlichen Stan
de bestimmt und kam nach Toulouse um sich da die
nothwendigen Kenntnisse zu erwerben aber seine Lust
zum Soldatenstande und vielleicht die unser Schick
sal leitende Vorsehung machten es ihm zum Bedürfniß

sich alle Geschicklichkeiten zu eigen zu macken die den

Krieger bilden und ihm den Weg zum Ruhme
ebenen

Kaum waren seine Studien vollendet so ward er
auch Soldat Als gemeiner Chasseur diente er eine
Zeitl ang in dem Ardennen Regiment Er hatte Urt
laub erhalten und befand sich eben in seiner Heimath
als plötzlich die Revolution ausbrach und Manner
von Verdienst auf den großen Schauplatz hinlockte

Der junge Murat diente anfangs als Cavallerist
unter der konstitutionellen Garde von Ludwig XVI
Nachdem dieses Corps aufgelöst und der Krieg erklärt
worden war trat er als Unterlieutenant unter die
Chasseurs und ward bey der Armee der westlichen
Pyrennäen angestellt wo er sich als ein guter Caval
lerie Offizier auszeichnete

Als Vonaparte das Commando der Armee von
Italien übernahm befand sich Murat als Chef der
Brigade bey derselben und sein Ruf war schon so
groß daß Bonaparre ihn zu seinem Adjutanten er
nannte Er machte den ganzen ersten Krieg mit und
zeichnete sich bey vielen Gelegenheiten durch Tapferkeit

und Geschicklichkeit aus
Nach dem Fneden von Campo Fökmiv ging er

nach Rastadt wohin Bonaparte ihn vvrausgeftbickk
hatte



Acht und vierzigstes Stück 765

hatte Nachher ward er nach der Armee von Rom
geschickt wo er sich zur Zeit der Revolte befand Er
war einer von den Generalen welche dieAufrührer in
der Nachbarschaft dieser Stadt unterwürfig machten

Er begleitete dann Bonaparte nach Aegypten und

Syrien und trug nicht venig zu den Siegen der Fran
zosen in jener Gegend bey

Als die Türken bey Aboukir gelandet und diese
Festung schon eingenommen hatten rückte er unter
Bonaparte gegen sie an Er eommandirte die Avant
garde und bekam Befchl ein Dorf wegzunehmen
das eine furchtbare Position halte Die Türken ver
theidigten sich tapfer konnten aber dem wiederholten
Angriff der Franzosen nicht widerstehen Murat ward
in diesem Gefecht verwundet aber schon hatten die
Franzosen gesiegt Seine Brigade sagte Bonaparte
als er den Grad eines Divisions Generals für iha
verlangte hat das Unmögliche ausgeführt Dem Ge
neral Murat besonders haben wir den Gewinn dieser
Bataille zu verdanken

Murat ist einer von den Offizieren die Bona
parte bey der Rückfahrt aus Aegypten begleiteten Er
wirkte zu der Revolution vom r Sten Brumaire mit
An jenem merkwürdigen Tage eommandirte er im
Pallast des Raths der Fünfhundert und bald darauf
ward er von den Consuls zum Commandanten der
Garde ernannt

Beym Wiederausbruch des Krieges bekam er cm

Zommando bey der Armee in Italien An de Sp tze
der Cavaüerie drang er am 7ten Preirial im Jahr 8
n Verecvil ein und nahm die Magazine weg Er

drang mm immer weiter vorwärts und die Division

z die
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die er commandirte kam zuerst an den Thoren von

Mailand an
Zn der Schlacht von Marengo befehligte er ei

nen Theil der Cavallerie und trug nicht wenig zu dem
Ruhme dieses großen Tages bey Am i ten Messi
dor ließ ihm die Regierung einen Ehren Säbel über
reichen in welchem emgegraben war Bataille
von Marengo commandirl vom Ober
Consul Von der Regierung dem Gene
ral Murar gegeben

Im Jahr y commandirte er die Observations
Armee und zwang die Neapolitaner die Engelsburg
und den Kirchen Staat zu räumen Der Papst ließ
ihn zu sich einladen und nahm ihn sehr schmeichel
haft auf

Den 2ysten Pluvwse unterzeichnete Murat den
zwischen der französischen Republik und dem Könige von
Neapel abgeschlossenen Waffenstillstand

Im Monat Thermidor bekam er den Auftrag
Kudwig l Infamen von Spanien auf den Thron
von Etrurien zu setzen

Im Jahr 2 berief ihn Bonaparte nach Frank
reich zurück und ernannte ihn zum Gouverneur von
Paris Hernach ward er zur Würde eines Reichs
Marschalls und Groß Admirals ei hoben Im Jahr
9 Hatte er Marie de l Anoneiade Bonaparte Schwe
ster von Napoleon Bonaparte zur Gemahlin er
halten

BernadotteDie Revolution sah sich schon in der Wiege mit
Männern umgeben deren Genke und Talente sich viel

leicht



Acht und vierzigstes Stück 767

leicht nie in ihrem wahren Lichte gezeigt hätten
Das Gesetz das nur dem Adel erlaubte an den
Staatswürden Theil zu nehmen hemmte manchen
Geistesschwung und das Genie konnte schwerer empor
kommen Aber so bald dies Gesetz zerstört war
traten plötzlich Staatsmänner Redner und Krieger
aus der Dunkelheit hervor Ein anhaltender schwe
rer Krieg gegen so viele Mächte gab dem bedrängten
Frankreich Krieger die an Tapferkeit und Talent den
berühmtesten Feldherren nicht nachstanden Nur die
Parteylichkeit welche eine schlimme Sache mit chren
Wirkungen verwechselt kann dies verkennen

Vernadotte s Name ward schon früh genannt
auch er ist einer von denen deren tapfere Thaten den
Staat zur Freyheit und zum Frieden führten Mit
einer lebhaften feurigen Einbildungskraft mit einem
edeln stolzen Gefühl begabt war er schon früh jn
den Soldatenstand getreten und schien nur die Gele
genheit zu erwarten sich auszuzeichnen als der Auf
ruf zum Kampf der französischen Tapferkeit ein weites

Feld einräumte

I Bernadotte ward am 2 6sten Januar 176
in Paris geboren Schon fünfzehn Jahre folgte er
der militärischen Laufbahn als das erste Geschrey
von der Gefahr des Vaterlandes seinen Muth erweck
te er stürzte sich in die Reihen der Krieger entschlos
sen für dasselbe zu siegen oder zu sterben

Es wäre zu weitläufng seine ersten Thaten auf
zuzählen er machte sich bald bekannt und schon im
Jahr 4 war er zum Rang eines Diviswns Generals
emporgestiegen Pon dieser Epoche an datir sich ei

ch gtnt
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gentlich sein militairisches Leben Ain Rhein an dee
Lahn und in Franken unter Jourdan leistete er der
Republik große Dienste

Doch mitten in seiner siegreichen Laufbahn wollte
die Verläumdung seinen Ruhm beflecken man be
schuldigte ihn er habeNürnberg plündern lassen und
übertriebene Comributionen ausgeschrieben In sei
nem NechtfertigungSschreiben an das Direktorium
herrschte der Ton eines Soldaten der sich stolz auf
das Zeugniß seiner Kriegskameraden berufen konnte
vnd er ward auch mit Ehre freygesprochen

Nach dem Rückzüge aus Franken den die ge
schickten Manöyres des Erzherzogs K zrl bewerkstellig

ten ward Bernadotte zur Armee von Italien versetzt
Sein Ruf war ihm vorausgegangen und unter Vo
naparte erhob er sich noch mehr Er zeichnete sich
zuerst durch d e Einnahme von Gradiska als Soldat
und Anführer gleichmäßig aus

Kurz vor dem 8ten Fructidor ward ihm die
Ehre d m Direktorium die in der Schlacht von Ri
vali eroberten Fahnen zu überbringen Bald nachher
wurden die Präliminarien in Leyben unterzeichnet aber
die südlichen Provinzen waren noch ein Raub der in
nern Zwietracht und das Blut der Bürger stoß unter
den Dolchen der Mörder Das Direktorium warf die
Augen auf Bernadotte um diese Unruhen zu stillen
aber er mogte seine siegreichen Waffen nicht gegen seine

Mitbürger wenden schlug die Befehlshaberstelle aus
Und kehrte wieder nach Italien zurück

Nach dem Friedensschluß von Campo Fonnis
ging er als Gesandter nach Wien Diesen ehrenvvllett
Posten mMe xr aber halb verlassen Bernadotte

ha e
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Hütte Befehl gegeben die dreysarbige Fahne über sei

nen Pallast aufzupflanzen Em Volkstumult war die
Folge davon man drang in das Gesandtschaftshaus
zertrümmerte W gen und Möbel und nur mit Mühe
konnten noch gräßlichere Folgen verhütet werden
Bernadotte verlangte von dem Minister Thugut eine
xelatame Genugthuung und da diese nicht erfolgte
verließ er Wien den andern Tag

Nach seiner Zurückkunst in Paris in den ersten

Zagen des Jahrs 6 bot ihm das Directorium den
Befehl über die achte Militair Division an er schlug
ihn aber aus um wie er sich auedrückte das Glück
eines stillen Lebens genießen zu können Nach einiger
Zeit ward er zum Gesandten nach dem Haag ernannt
Aber der Vorfall in Wien war noch zu lebhaft in sei
nem Geiste auch mogte er sich beleidigt finden daß
die französische Regierung es sich so wenig angelegen

seyn ließ das Betragen ihres Gesandten zu recht
fertigen und so schlug er dies neue Anerbieten wies
per aus

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Hatte
des Saal und Mansfeldlschen Kreises

1

A r m e n s a ch e n
Ochste Mittwoch fallt die Versammlung au

Z Milde
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Milde Beyträge
Bev einer vergnügten Kirchmefifeyer am

24 Nov Thlr 1 z Gr
2 Von einem Ungenannten durch Herrn Faktor

B 0 rg 0 ld l 2 Gr
z Eine geschenkte Schuld durch den Armen

voigt Garthof am 2 b Nov 18 Gr

2

Aufruf an edelgesinnte Menschenfreunde

Ä enn der Armuth En Pfund grobes Brodt für zehn
Pfennige verkaust werden soll so darf der Scheffel
Roggen nicht über z Zhlr 8 Gr zu stehen kommen
Es sind hier sehr viele Arme und Unbemittelte welche
kaum so viel zu verdienen im Stande sind daß sie 10
Pfennige für ein Pfund Brodt bezahlen können Ehe
dem reichten dieser ärmern Klasse die Landbewohner
unentgeldlich B vdt wenn sie bittend solches einige
Tage in der Woche einsammelten Dieses Brodtbet
teln auf dem Lande ist aber nunmehro streng verboten
und hat die hiesige Stadt für den Transport ihrer Är

men ins Zwanasarbeilshaus und von dort hierher zu
rück wahrend Eines Jahres bereits über tausend Tha
ler bezahlen müssen und ihre Armen haben die Unter
stützung vom Lande entbehrt Die Bewohner der
Städte fühlen die so lange anhaltende Theurung aller
Lebensrnittel doppelt weil die bürgerlichen Gewerbe
nicht wöchentlich ihre Waaren und ihren Arbeitslohn in

dein
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dem Maaße steigern können wie die Getreidepreise
wöchentlich wachsen

Die Landbewohner und Städter sind Brüd r
Die Natur und die Staatsverbindung hat nicht ge
wollt daß Letztere darben und vor Hunger umkommen
sollen wenn Erstere in vollem Ueberflusse lebe Es
sind keine Stief sondern rechte Brüder die Einem
Herrn treu ergeben sind und Einen Gott anbeten
Zufällige Ereignisse sollten diesen Brüderverein nicht

ftörm nicht zerreißen
Der überfließende Strom ergießt seinen Ueberfluß

in schmachtende Gefilde O wenn doch auch die
Menschen überall der Natur treu blieben Schon b y
mehrern Gelegenheiten haben edelgesinnte Landbewoh
ner die Armen unserer Stadt mit Vrodt und Geld tha
tig unterstützt Besonders haben sich zwey Beamte
der Herr Oberamtmann Panels in Sceburg und
dxr Herr Amtsverwalter Müller in Beesen sehr men
schenfreundlich der Stadt angenommen und sie so
viel es ihnen möglich war mit Getreide versehen
auch solches sehr oft um mindere Preise als die ge
wöhnlichen geliefert Wir können ihnen dafür nur
unsern wärmsten Dank sagen aber das selige Gefühl
Menschenelend gemildert zu haben wird sie immer und

bis in die Ewigkeit begleiten Wir zweifeln aber auch
keinesweges daß mehrere edeldenkende Oekonomen
jenem rühmlichen Beyspiele folgen werden und er
suchen daher alle mit der so zahlreichen Armuth in
hiesiger Stadt Mitleiden tragende Landbewohner so
wie auch die hiesigen Stadtackerbesitzer hierdurch drin

gend sich baldigst und wo möglich binnen 14 Ta

gen zu erklären
Ob



a Gebohrne
M aritnparochie Den 75 Nov dem Peruquier

Hanisä cineT Sophie Charlotte Den 16 dem
Kutscher Mischer ein S Zoh Heinri6 Den 17
dem Schuhmachermeistcr Mittag ein S Friedrich
Adolph Ferdinand Den iy dem Handarbeiter
Gxünbärv ein S Joh Friedrich Wilhelm Den
S i dem BeutlermeisterSischoff eine T Rosine Frie

dsrike Dorothee Den 2z dem Soldat HeUmukh
T tvdtzeb

Ulrichs

Z

Gebohrne Getranete Gestorbene in Halle c
November 1805

Weißen mit
Roggen vermischt und wenn eher sie solckm im
Preise zu z Zhlr 8 Gr für den Scheffel an uns
zur Unterstützung der Armuth abzuliefern geneigt
seyn möchten

Das Geld sol sofort bey der Ablieferung aus der Käm
merey bezahlt und sobald einigermaßen übersehen
werden kann wie viel wol einkommen möchte soll der
Anfang gemacht werden für die hiesige Armuth wohl
feileres Brodt zu backen Möchten wir doch keine
Fehlbitte hiermit gethan haben

Halle den i7tcn Nov isioZ
Präsident Rathsmeistere und Nathmanne

der Stadt Halle
Steltzer Keferstein
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UlricbSparochie Den 16 Nov dem Glasermei
ster Sltlche rolh eineT Zshanne Eleonore Ernestine
Louise

Moritzparochie Den r Nov ein unchei S,
Den i z dem WeißMbermeister Flscher ein S Zch
Wilhe w Hierom mus Carl

Domkirche Den 2 Nov dem Subrektor am re
forin Gymnüs ÄcchZe eine T Henrietie Adeih ide
Rosalie

Glaucka Den i Nov dem Böitchermeis er N e
bcn Zwill T Joh Magdalene und DorochceHen
riette Den 14 dem Srrumpfirirkergeselkn Hei
r e reich ein S Zoh CarlAndrcas

d Getrauete
Mäkienparochie Den 2Q November deeBäcket

N arliin mit D
UlrichSparochie Den 24 Nov der Schirmfa

brikant Spieß mit N E Ä üder e WÄ Hm
machermeister Tille mit C L Schreiderin

e Gestorbene
Marienparochie D eA i 7 November de Schnei

dermeister Boog alt Y2J AM kW zT Entkräft
tung Den 2v des Unteroffizier G b T Zoh
Marie alt z I r Scharlachficbcr DeS
Easthalter Papeiiviek Wittwe alt 57Z 6 M Ent
kräfrüng Den 21 der Unteroffizier Gspenh bn
alt 50 I Brustkrankheit Des Schneidermeister
Aoog Wittwe alt 7J l M Z W Entkräft
Den 22 der Soldat Romer alt 2 I Lungenentzün
dung Die Dienskmagd Güncherin,alt 6oJ 2 M
Brustkrankheit Den 2 des Soldat Hellmucl
T todrgeb Des Pöruquier Haitisch So
phie Charlotte alt i W T Jammer

Ulrichspar 0 chie Den 18 Ndv des Malers L anv
mann S Zoh Friedrich Ludwig alt 6 M Steck
fluß Den 2z des Invaliden XVilcke Ehefrau alt
74 Z Geschwulst

0 r i tz
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Moritzparochie Den so Nov des Zimmerges
SckimvrT Marie Caroline alt l6T Jammer

Domkirche Den v Nov der Kaufmann L uye
alt 77 I 2 M Entkräft Den 2z des Hand
arkeiiers pelmgnn S Simon alt 6 I ü M
Durchfall

Neumarkt Den 19 Nov der Invalid Zilling
altBrustkrankheit

Glaucka Den 19 Nov des Gärtners Richter S
Larl Franz all i W Schlagfluß

Bekanntmachungen
Außer denjenigen Borschristen welche ein jeder

dem von Verdächtigen oder Unbekannten Sacken zum
Kauf oper Pfande angetragen werden nach dem allgem
Land Äe cht Th II Tit 2s 2z u f w zu beob
achten hat sind den Trödlern in dem für sie ertheilten
Reglement 6 Berlin den 6 Nov 1795 noch ins
besondere wegen derSoldaien Dienstborhen Lehrbur
schen Unmündigen ooer andern unier väterlicher Gewalt
ober Vormundschaft stehenden Personen welche ihnen
Sachen zum Verkauf anbieten gewisse Vorschriften er
theilet deren Verabsaumung mir nachdrücklicher Geld
oder Gefängnißstrafe welche bey wiederholten Contra
ventionen zu verdoppeln bestraft werden soll

Da nun demungeachtet seit kurzem mehrere Fälle
vorgekommen sind daß Trödler Kleidungsstücke und
Wäsche von Schülern ohne alle Vorsicht an sich gekaust
haben weshalb sie auch zur gebührenden Straft gezo
gen worden sind so werden hiermit alle und jede Tröd
ler nochmals gewarnet sich vor dergleichen Vergehuirgen
be Vermeidung unnackläßlicher nachdrücklichen Geld
oder Gefängniß Strafe zu hüten

Halle dey L Nov 1805
präsivem Rachsmeiftere und Rachmanne

ver Gtadl Halle
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Zum Bekuf der bereits gethanen und noch bevor

stehenden extraordinären Lieferungen von den Stadt
Aeckern ist es nothwendig daß ein ganz genaues Kaia
ster sämmtlicher Stadt Äccker aufgenommen werde

SZnimr che Stadc cker Besitzern wird hierdurch
bekannt gemacht daß zu diesem Behuf

der M ine i te 2te 1 ue und 4 Dec d I
früh von y Uhr an in der ratsthäuslichen Commissons
stube eine Deputation niedergesetzt werden soll um daS
Kataster aufzunehmen und haben sämmtliche Besitzer
als ann ihre Acquisitions Dokumente ne st Lehnbriefen
zu produciren uns daraus ihre Besitzungen nachzu
weisen

Damit aber die Interessenten nicht zu lange sich
mit diesen ihren zu thuenden Nachweiftingen aufhalten

nd einer auf den andern zu warten mchr nSrdig hat ss
sollen für jeden Ta besumm e Jndividua durch beson
dere Circularia bekellt werden

Derjenige aber welcher alsdann nicht erscheint hat
S sich selbst zuzuschreiben wenn ihm durch nachhsrig

besondere Termine mehrere Kosten verursacht werden

Halle den 2z N v ittoz
Präsivenl RachKmeistere uns Rachmanne

vcr Sradr alle
Von hiesigen Königl Preuß Stadtgerichten ist das

allhier am Domplatze 5ud 1029 belegene vonEve
Marie Elisabeth Hartmannin nachgelassene von ihr
aber für 580 Thlr erkaufte Haus auf Requismon hiesi
gen Wohllöbl Vormundsäiafts Amtes mit diesem Kauf
preiße auf sechs Wochen zum frevwilligen Verkauf aus
gestellt und der izte December d I zum Bietungscer
mine anberaumet worden daher Besitz und Zahlungs
fähige in diesem Termine in hiesigen Königl Stadrgerich
ten zur gewöhnlichen Gerichtszeit ihr Gebot thun und ge
wärtigen können daß dem Meistbietenden wenn sich
soi st kein Hinderniß findet sochaneS Haus zugeschlagen

erden wird Halle den ri Oct 805
Aonlgl preaß cavrgerichle Uhier
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Con erc ln eige Dulon der so allgemein be
kannte blinde Flötenspieler wird die Ehre habm,Di5nst g
den Der im Rarhskeliersaale ein Conzert zu geben
Das Billet kostet 8 Gr Der Anfang ist um halb 6 Uhr

Es sind einem gewissen Bürger von unbekannter
Hand 2 Billets worin für ihn Sachen von Wichtigkeit
standen zugeschickt worden Der Uebersender wird gebeten
sich zu entdecken wenn er ein wahrer Freund seyn will

Monnlchs Z L ehrbuck ver Mathema
tik 4 Theile mit 55 Kupfertafeln und einer Vorrede
des Hm Geh Ober Bau Raths iSyrelwein bunden
steht für 4Thlr 12 Gr zum Verkauf Liebhaber können
selbiges beym Faktor OorAolv in Augenschein inhtnen

Ein Verzeichniß derTaschenbückier auf 1806 so wie
der zu Weihnachtsgeschenken passenden neuesten Schriften
Wird beym Buchhändler Rümmel frey ausgegeben

Die vierte Forlsetzung des Verzeichnisses me ner Le
sebücher welche ich dem Lekiüre liebenden Publikum hier
durch empfehle ist erschienen und wird bey mir für
1 Gr verkauft Der komplette Catalog kostet z Groschen

AmquariuS Fuhrmann
wohnhaft auf der Galgstraße Nr 29g

Neuen Hirsen und feinen Nürnb Wetten Grieß
ss wie auch gute Bamb Pflaumen hat erhalte

der Kaufmann

Bey Unterzeichneten ist guier Diekfurthcr Flachs i kt
gänzen halben und viertel Steinen auch in größer
Quantitäten um sehr billigen Pttiß zu haben

Dornstädt di n 1 Nov 1 05 V fim n n
Es wünscht ein junges Frauenzimmer vom Stande

in guter Gesellschaft nach Berlin zu reisen Sollt sich
eine Familie finden die noch einen Platz im Watien zit
besetzen wünscht so bittet man eö dem Herrn Fakrsii
Dorgolv einige Tags vorher anzuzeigen
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